Ernst herzfeld gesellschaft  zur  erforschung

der  islamischen  kunst  und archäologie

Protokoll der 5. Sitzung der EHG am 2.7.2010 in Bonn

TOP 1) 
Begrüßung der Mitglieder durch die Vereinsvorsitzende, Frau Prof. Dr. Barbara Finster

TOP 2)

Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung: gegeben

TOP 3)

Genehmigung der Tagesordnung: genehmigt

TOP 4)
Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 04.07.2009

Beantragt wurde eine Änderung im Protokoll 2009 des TOP 2, das den Turnus der Mitgliederversammlungen mit Hinweis auf die Satzung als festliegend bezeichnet. Das ist jedoch in der Satzung nicht der Fall. Daher wird aus dem Protokoll 2009 der folgende Satz gestrichen: „Da die Satzung jedoch im Abstand von zwei Jahren Wahlen vorschreibt, kann eine Änderung nicht ohne weiteres vorgenommen werden.“

Das Protokoll wird in dieser korrigierten Fassung mit dem Protokoll 2010 erneut vorgelegt werden.

TOP 5)
Jahresbericht der Vorsitzenden für das abgelaufenen Geschäftsjahr


Die Mitgliederzahl bewegt sich nach mehreren Neuzugängen bei 90 Vereinsmitgliedern, die die internationale Ausrichtung der EHG belegen.


Das wichtigste Ergebnis des abgelaufenen Vereinsjahres ist die Vorlage des zweiten Bandes „Beiträge zur islamischen Kunst und Archäologie“, dessen Redaktion in den Händen von M. Ritter und L. Korn lag.


Im Unterschied zu Band 1 trägt nun der Reichert-Verlag den Vertrieb und erwirtschaftet die Herstellungskosten durch den Verkauf zum regulären Preis von 69 €. Der EHG-Zuschuss zu den Druckkosten und zur Senkung des Verkaufspreises für EHG-Mitglieder auf 35 € beschränkt sich auf ca. 1600 € incl. Steuern. 


Für diesen Band konnten erfreulicherweise Spenden eingeworben werden: von der Stadt Wien (1000,- €, beantragt), der Sparkasse Bamberg (200,- €), der Bumiller Collection (200,- €), dem Institut für Iranistik Wien (150,- €, beantragt). Demnach ist der Druckkostenzuschuss voraussichtlich nahezu vollständig durch Spenden gedeckt, so dass das Vereinskonto praktisch nicht belastet wird. 


Der dritte Band soll auf Vorschlag der Vereinsvorsitzenden die Vorträge der Tagung in Frankfurt 2009 und andere Beiträge in memoriam M. Barrucand enthalten.

B.Finster verwies darauf, dass die Gesellschaft nicht Träger einer Grabung oder eines Surveys sein könne, dass aber die Möglichkeit besteht, diese einem derartigen Unternehmen einzubinden. Es sollte erwogen werden, dass die Gesellschaft in Zukunft ein wissenschaftliches Projekt plant.

Es besteht außerdem die Möglichkeit, dass interessierte Wissenschaftler personengebundene Mittel bei der DFG anwerben („Eigene Stelle“) und die EHG dabei als erforderliche Partnerinstitution fungiert. Eine direkte Mittelbeantragung bei der DFG ist der EHG jedoch in der derzeitigen Organisationsform nicht möglich.

TOP 6)

Kassenbericht des Kassenwartes P. Schramm für das abgelaufene Geschäftsjahr:

Gegenüber einem Einnahmeplus von 2453,50 € waren nur Ausgaben in Höhe von 318,40 € im abgelaufenen Vereinsjahr zu verbuchen, was zum 1.7.2010 ein Saldoplus von 3000,79 € ergab. 

Die Vereinskasse wurde laut Kassenprüfung durch Ch. Konrad ohne Beanstandung geführt.  

Auf Nachfrage erläuterte M. Ritter, dass die Neulösung mit dem Reichert-Verlag eine  Entlastung der EHG bedeute, die nun nicht mehr einen Teil des Vertriebes übernehmen muss und finanziell weniger gefordert ist, insbesondere wenn man die gegenüber Band 1 verbesserte Ausstattung mit festem Umschlag und Farbabbildungen in Rechnung stelle. (Siehe dazu oben TOP 5). 

Auf Nachfrage ergänzte der Kassenwart, dass noch ca. 50 % der Mitgliedsbeiträge für das laufende Kalenderjahr ausstehend wären. Er bat alle Mitglieder um die Überprüfung ihrer Email-Adressen und gab an, sich erneut um die Einführung eines Lastschriftverfahrens zu bemühen.
TOP 7)
Entlastung und Bestätigung des Vorstandes

Der Vorstand wurde auf Antrag von St. Weber entlastet und im Amt für ein Jahr ohne Gegenstimmen bestätigt: Alle Vorstandsmitglieder nahmen das Amt an.

TOP 8)
Satzungsänderung

Von B. Finster wurde angeregt, den Vorstand zu verändern. Er soll sich aus einem Vorsitzenden, einem stellvetretenden Vorsitzenden und einem Beirat zusammensetzen. 

Die dazu in der Tagesordnung schriftlich vorgelegten Satzungspassagen wurden nach Diskussion in der abgeänderten Version einstimmig verabschiedet.

Der Text lautet: Der Beirat setzt sich aus drei Personen zusammen. Die Beiräte werden ebenfalls von der Mitgliederversammlung gewählt. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in Vereinsangelegenheiten zu beraten und Vorschläge zu machen. Der Beirat kann an Vorstandssitzungen teilnehmen.

Eine Wahl durch die Mitglieder kann jedoch erst in Zukunft erfolgen, da zunächst notarielle Satzungsergänzungen einzutragen sind. 

TOP 9)
Termin der nächsten Mitgliederversammlung/Vorstandswahlen

Als Termin wurde für die nächste Mitgliederversammlung 2011 festgelegt. Bis zu diesem Zeitpunkt sollten alle notariellen Änderungen (TOP 8) in der Satzung erfolgt sein.

TOP 10)
Veranstaltungsort Kolloquium 2012

Nach lebhafter Diskussion wurde über die Veranstaltungsorte der kommenden Kolloquien abgestimmt. Der Vorschlag von M. Ritter, das Kolloquium 2012 in Zürich/Schweiz zu veranstalten, wurde angenommen. Damit verbunden wurde auch der Vorschlag von F. Valdes, das Kolloquium in Toledo/Spanien zu veranstalten, für das Jahr 2013 angenommen (zwei Enthaltungen).

Mit einer Enthaltung wurde diesbezüglich der Vorschlag angenommen, neben dem Themenschwerpunkt einen offenen Bereich für die Präsentation von Forschungsthemen der Mitglieder zu ermöglichen sowie das Tagungsthema und das -programm zwischen der ausrichtenden Institution und dem Vorstand zu erarbeiten.

TOP 11)
Gründung einer Zeitschrift und einer Reihe „Beihefte“

Die künftige Gründung einer Fachzeitschrift wurde von B. Finster angeregt. Ein europäisches Herausgebergremium und die Finanzierung durch EU-Mittel seien  wünschenswert. Außerdem könnten Beihefte zur Zeitschrift, in der Dissertationen etc. publiziert werden, die Reihe ergänzen. Geeignete Personen sollten sich

zusammenfinden, um ein Konzept zu erarbeiten.

TOP 12)
Verschiedenes

F. Valdés regte an, eine Online-Datenbank in die EHG-Homepage einzubinden, in der die aktuellen Publikationen des Faches mit Bezugsquelle genannt würden. Eine Prüfung dieses Vorschlages hinsichtlich der technischen und finanziellen Realisierbarkeit wurde angeregt.


Außerdem bestünde die Möglichkeit, den Briefwechsel zwischen E. Herzfeld und C. Becker für eine Herausgabe zu bearbeiten. Interessenten wurden gebeten, sich bei der Vorsitzenden zu melden.

Auf Antrag von D. Kreuzer wurde  über die Einrichtung einer Fördermitgliedschaft abgestimmt. Eine Satzungsergänzung soll mit den unter TOP 8 notwendig gewordenen notariellen Änderungen erfolgen.

TOP 13)
Auf Antrag von Ch. Konrad sollte ein neuer Kassenprüfer gewählt werden, was jedoch auf die Sitzung im Jahr 2011 verschoben wurde.

TOP 14)
Ordnungsgemäße Schließung der Mitgliederversammlung durch die Vereinsvorsitzende.

Bonn, den 3.7.2010



Anja Heidenreich







(Schriftführerin)

Anlage:

Liste der bei der Mitgliedsversammlung anwesenden Vereinsmitglieder

Bericht des Kassenprüfers
